
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1502/2025/1 der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN betref-
fend  persönliche Anfrage: Schwalbennester in der Zitadelle 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
Bereits seit Jahren brüten im Torbogen des Kommandantenbaus der Mainzer Zitadelle Rauch-
schwalben. Sie sind ein sichtbares Zeichen dafür, dass dort auch für Vögel ein Miteinander von 
Naturschutz und Denkmalschutz möglich ist und sie tragen erheblich zur Attraktivität der Zi-
tadelle bei. Im Jahr 2022 wurde die Zitadelle durch den NABU Mainz mit der bundesweiten 
Auszeichnung "Schwalbenfreundliches Haus" ausgezeichnet. 
 
Daher ist auch zuständige Dezernentin bestürzt über die Entfernung der Nester im Torbogen. 
Zum heutigen Tag stellt sich die Sachverhaltsermittlung wie folgt dar: 
Es wurde von der Gebäudewirtschaft im September die Reinigung des Durchgangs bei Gebäu-
de A der Zitadelle beauftragt. Der Auftrag beinhaltete die Reinigung des Bodens, der Wände 
und die seitlichen Treppenaufgänge. Zusätzlich wurden an den Lampen und an der Decke die 
Spinnweben entfernt. Die Thematik der Reinigung stellt sich jedes Jahr aufs Neue. Dabei ist 
den handelnden Personen bekannt, dass die Nester nicht entfernt werden dürfen. Daher wird 
durch die Gebäudewirtschaft den Reinigungsfirmen auch vorgegeben, die Arbeiten an den 
Lampen und Decken erst im September zu erledigen. Die Entfernung der Spinnweben erfolgt 
dabei mit einer Teleskopstange vom Boden aus. Menschen nähern sich den Nestern nicht. 
Die beauftragte Reinigungsfirma versicherte auf Nachfrage, dass sie keine Schwalbennester ent-
fernt habe. 
 
Da nicht bekannt ist, wer für die Entfernung der Schwalbennester verantwortlich ist, kann die 
Frage nicht beantwortet werden, welche artenschutzrechtlichen Überlegungen angestellt wur-
den.  
 
Die Verwaltung wird der Angelegenheit weiter nachgehen und behält sich gegebenenfalls recht-
liche Schritte vor. 
 
Außerdem wird die Verwaltung Kontakt mit dem NABU aufnehmen, um den Verbleib der 
Zitadellenschwalben zu gewährleisten. 

 
 
 
Mainz, 1.10.2025 
 
gez. 
Marianne Grosse 
Beigeordnete 


